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Inhalte des Praxisdokuments

Randbedingungen/Definitionen e

Grundlagen der Nachhaltigkeit
- Lebenszyklusanalyse (LCA)
- Umweltdatenbank OKOBAUDAT NACHHALTIGKEITSBEWERTUNG

- Systeme zur Nachhaltigkeitsbewertung

Modellbasierte Nachhaltigkeitsbewertung

- Empfehlung fur Nachhaltigkeitskriterien

- Vorstellung von moglichen Prozessansatzen

- Beispiele fur die Ergebnisdarstellung BIM
* Hinweise zum Umgang mit AwF und AlA BUNDES
STRASSEN

Erganzende Hinweise

Quelle: www.bim-bundesfernstrassen.de
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Prozess modellbasierte Nachhaltigkeitsbewertung

Umweltdatenbank

Modell(e) Datensatze Regelbasierte Plausibilitst
erstellenferganze mit Objekten Berechnung priafen
verknipfen durchfihren

Autorensoftware/Koordinationssoftware

0 | i

B B

Grundlagendaten/ Ergebnis/
Modelle CDE Dokumentation

Plausibilitat
gegeben?

Ergebnis
bereitstellen

Abbildung 8: Softwareunabhingiges Prozessdiagramm (© BIM.Hamburg / ICoM RWTH Aachen, 2023)

Quelle: www.bim-bundesfernstrassen.de

BIM.HAMBURG




BIM

HAMBURG

e

Projektvorstellung Schleusenbauwerk

» Schleusenbauwerk im Hamburger Hafen
« Bedarfsermittlung unter Berucksichtigung der Nachhaltigkeit
* Durchfuhrung der Berechnung des Treibhauspotentials (GWP)

Vorteile und
Belastungen
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Bau-/Einbauprozess
Austausch
Modernisierung
Riickbau und Abriss
Abfallbehandlung
Entsorgung
Widerverwendungs-,
Rickgewinnungs- und
Recycling -Potenzial
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Betrieblicher Wassereinsatz
Nutzer:innenaktivitaten

Quelle: Attitude Building Collective e.V. nach DIN EN 15643
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Ergebnis Berechnung Global Warming Potential (GWP)

Variante 2

Variante 1

Variante 3
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GWP nach Baustoffen * EN!M

Variante 2

Variante 3

© HPA
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Anwendung im Bruckenprojekt * H_Ba_n!m

* Bruckenbauwerk, derzeit bestehend aus
Stralde- und Bahnbricke
* Machbarkeitsstudie zum Neubau der Brucke
- Ubertragung des Vorgehens aus dem
Schleusenprojekt fur
- Ermittlung GWP fur einen Baustoff
- Ermittlung GWP fur gezielte Objekte eines

Baustoffs
- Ermittlung weitere Nachhaltigkeitskriterien

© HPA
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GWP nach Baustoffen * HBMIEM
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Verhaltnis Global Warming Potential [%]
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O Griundung Erd- und Felsanker
= Uberbau @ Anderes Ruckhaltesystem
© HPA ® Sonstige Ausristung

BIM.HAMBURG




Betrachtung weiterer Nachhaltigkeitskriterien

Verhaltnis Nachhaltigkeitskriterien

» Ozonschichtzerstorungspotential (ODP) 100
* Ozonbildungspotential (POCP) 90
* Versauerungspotential (AP) 80
- Uberdiinungspotential (EP) 70
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Fazit

by BIV

* Eine modellbasierte Nachhaltigkeitsbewertung fur erste, berechenbare Nachhaltigkeitskriterien ist
bereits moglich. Die Auswertung der Ergebnisse kann auf verschiedene Weise erfolgen und liefert
Zahlen und Diskussionsgrundlagen

* Durch Betrachtung weiterer Lebenswegmodule kann die Nachhaltigkeit der Baustoffe und Bauteile
konkreter bewertet werden

« Umweltdatenbanken sind derzeit noch sehr lUckenhaft

* Inwieweit weitere Nachhaltigkeitskriterien fur eine ganzheitliche Betrachtung modellbasiert
umgesetzt werden konnen, ist zu untersuchen

* Praxisdokument ,Modellbasierte Nachhaltigkeitsbewertung” bietet erste Ansatze zur Umsetzung
sowie Textbausteine fur die Vertragsdokumente
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Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!
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henrieke.lerch@hpa.hamburg.de




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Expertennetzwerk BIM.Hamburg
	Inhalte des Praxisdokuments
	Prozess modellbasierte Nachhaltigkeitsbewertung
	Projektvorstellung Schleusenbauwerk
	Ergebnis Berechnung Global Warming Potential (GWP)
	GWP nach Baustoffen
	Anwendung im Brückenprojekt
	GWP nach Baustoffen
	GWP nach Bauteilen für Baustoff Baustahl
	Betrachtung weiterer Nachhaltigkeitskriterien
	Fazit
	Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

